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Ruth Nicolet hat auf Ende 2016 ihren Rücktritt aus der Kir-
chenpflege gegeben. Wir bedanken uns ganz herzlich für ihre 
lange und engagierte Mitarbeit zum Wohl der Kirchgemeinde.

Im Januar 2008 hat Ruth Ni-
colet ihre ehrenamtliche Tä-
tigkeit in der Kirchenpflege 
aufgenommen. Da sie lang-
jährige Erfahrung aus der 
Schulpflege mitbrachte, ar-
beitete sie zunächst im Res-
sort Jugend und Unterricht 
mit und dazu noch im Res-
sort PR. Sie redigierte viele 
Jahre lang die Texte des Ge-

meindebriefes, übernahm von Barbara Huber die Leitung 
des Ressorts PR und hatte damit in den folgenden Jahren 
alle Hände voll zu tun, denn sie begleitete den Prozess der 
Erstellung einer neuen Homepage, einer ansprechenden 
Neuzuzügerbroschüre und engagierte sich bei der neuen 
Gestaltung des Gemeindebriefes. Im Zuge der Sparmass-
nahmen war Ruth Nicolet vor gut zwei Jahren massgeblich 
daran beteiligt, zusammen mit ihrem Mann Edgar eine 
Gruppe von Freiwilligen dafür zu gewinnen, den Gemein-
debrief auszuteilen und so den Postversand einzusparen.
Neben dieser Ressortarbeit hat sie sich noch im OK Som-
merfest 2014 engagiert und immer dort, wo Texte geschrie-
ben werden mussten oder stilistische Sicherheit gefragt 
war, kam Ruth zum Zug.
Obwohl Ruth wusste, dass sie nur noch bis Ende der Amts-
periode 2016 in der Kirchenpflege bleiben würde, hat sie 
sich bereit erklärt, nach dem Wechsel des Präsidiums 2014 
noch für zwei Jahre das Vizepräsidium zu übernehmen und 
damit noch mehr Verantwortung zu tragen und Mehrarbeit 
auf sich zu  nehmen. In dieser Zeit war sie zusätzlich auch 
in der Personalkommission tätig.
Wir haben Ruth als kompetente, sachverständige, diploma-
tische Kollegin ausserordentlich schätzen gelernt. Wenn 
bei einer Diskussion die Wogen einmal etwas höher schlu-
gen, hat sie sie mit viel Sensibilität und Geschick wieder 
glätten können. Sie vertrat in den Sitzungen eine wohltu-
ende Gesprächskultur, bei der sich alle gewertschätzt fühl-

Abschied aus der Kirchenpflege
Am Sonntag, 22. Januar um 17 Uhr sind Sie herzlich zum 
ersten Aescher Konzertabend in diesem Jahr in die refor-
mierte Kirche eingeladen.

Unter dem Titel „бuтеrбrот“ hören Sie das neue Programm 
vom Trio Klezmer Pauwau, Musik des Shtetls osteuropäischer 
Juden. Die Musiker Fred Singer, Viktor Pantiouchenko und 
Ivan Nestic umschreiben ihre Musik so: „ Ein Welttheater in 
der Streichholzschachtel. Da sind Jubel und Trauer, Not und 
Überschwang, Sehnsucht und Erfüllung, Tragik und Komik. 
Das ganze bunte tragische Leben, zusammengerafft im Mik-
rokosmos von Klarinette, Akkordeon und Bass.“ 
Das Ensemble Klezmer Pauwau hat während der letzten 20 
Jahre über 400 Konzerte im In- und Ausland gegeben. Hervor-
gegangen aus dem Trio da Besto, besteht die Gruppe heute aus 
dem in der Ukraine geborenen und in Basel lebenden Viktor 
Pantiouchenko, dem in Zagreb geborenen und in Bern leben-
den Bassisten Ivan Nestic und dem Berner Fred Singer. 
Der Name Pauwau stammt aus dem Indianischen und steht für 
die Begegnung der verschiedenen Kulturen und Religionen.
Freuen Sie sich auf einen stimmungsvollen, heiteren bis me-
lancholischen Klezmerabend. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte am Ausgang erbeten.
Die Musikkommission: Inga Schmidt, Mariann Widmer

Aescher Konzertabende

Fortsetzung auf Seite 2
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Zu Gast im Schloss-Chäller in Aesch 
am Freitag, 17. Februar 2017 um 20 
Uhr ist die Schauspielerin und His-
torikerin Satu Blanc mit ihrem Büh-
nenstück „Die Spionin aus Rom“.

Alle Wege führen im 15. Jahrhundert 
nach Basel - denn hier tagt währen 14 
Jahren das Konzil. Damit wird Basel und 
unsere ganze Region zum Mittelpunkt 
der europäischen Geschichte. Geistliche 
und weltliche Würdenträger, Reisen-
de und Interessierte aus dem ganzen 
Abendland bevölkern die Stadt.
Giovanna, eine pfiffige und mutige jun-

Schloss-Chäller

Am Dienstag, 10. Januar um 14 Uhr fin-
det im Steinackerhaus der traditionel-
le Lottomatch-Nachmittag statt. Dazu 
laden wir Sie herzlich ein. Wir freuen 
uns mit vielen spielfreudigen Frauen 
einen kurzweiligen Nachmittag zu ver-
bringen.  Annamarie Horat

Frauenverein

Fortsetzung von Seite 1

ten, auch wenn sie Kritik anbrachte. 
Eine wertvolle Eigenschaft, um in ei-
nem Gremium nicht gegeneinander zu 
arbeiten, sondern gemeinsam etwas 
zu erreichen.
Liebe Ruth, herzlichen Dank für Deine 
hervorragende Mitarbeit in den letz-
ten acht Jahren. Wir lassen Dich wirk-
lich nicht gerne gehen, haben aber 
Verständnis dafür, dass Du Deine Zeit 
nun verstärkt für Dich nutzen möch-
test und wünschen Dir von Herzen al-
les, alles Gute für die kommende Zeit.  
Für die Kirchenpflege: Inga Schmidt

ge Frau aus Rom, ist auch dabei. Sie 
stammt aus einer adligen Familie und 
kann der traditionellen Frauenrolle der 
damaligen Zeit nur dank einer List ent-
kommen: als Mann verkleidet stehen 
ihr alle Türen offen und so kommt sie 
als Sekretär eines berühmten Kardinals 
nach Basel. Hier erlebt sie hautnah den 
Konflikt zwischen fortschrittlichen Re-
formern und Papstanhängern. Papst 
Eugen IV. beauftragt Kardinal  Salvatore 
di Schifanoia die Ordnung wieder her-
zustellen. Als bekannt wird, dass es ei-
nem Konzilteilnehmer gelungen ist, die 
grösste Fälschung der Geschichte auf-
zudecken, wird Giovanna vom Kardinal 
ausgesandt, die brisante Entdeckung 
unschädlich zu machen. Sie aber setzt 
alles daran, die Wahrheit ans Licht zu 
bringen. 
Satu Blanc wurde bekannt durch ihre 
zahlreichen Stadtrundgänge durch Ba-
sel und ihre Bühnenstücke über histo-
rische Themen. „Es ist mir eine Freude, 
mein Publikum immer wieder aufs Neue 
auf eine Zeitreise mitzunehmen, es zu 
unterhalten, aber auch zu fordern und 
zum Denken über das Gestern
und heute anzuregen.“
(www.schloss-chäller.ch)
Für die Kulturkommission: Sylvia Diethelm

Chinderfiir für Chli und Gross

Der Chilebär lädt alle Kinder von 
2 bis 6 Jahren mit ihren Familien 
am Sonntag, 22. Januar um 17 
Uhr in die kath. Kirche Aesch zur 
ökumenischen Feier ein.
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Sternsingen 55plus
Am Freitag, 6. Januar lädt 55plus unter 
der Leitung von Annemarie Polak und 
Ruth Vögtlin zu einer Wanderung von 
Rheinfelden nach Kaiseraugst ein. 
Zuerst geniessen wir die Altstadt von 
Rheinfelden, dann wandern wir dem 
Rhein entlang, da geht es manchmal 
auf und ab wegen des felsigen Ab-
hangs. In Kaiseraugst besuchen wir 
die römischen Thermen und das Bap-
tisterium am Rheinufer, dann steigen 
wir zur Dorfstrasse hinauf und wan-
dern zum Restaurant Sonne, wo wir 
zu Mittag essen. Danach geht es durch 
das Städtli an den Römermauern vor-
bei zum Bahnhof.
Anmeldung: Annemarie Polak (Telefon 
061 751 54 27) 
Treffpunkt Bahnhof Aesch um 9 Uhr. 
Abfahrt: 9.10 Uhr S3 Richtung Basel
Annemarie Polak

Neuer Chor Aesch
Der Neue Chor beginnt im Januar 
mit den Proben für ein Konzert, 
das am Wochenende vom 17./18. 
Juni anlässlich des Sommerfes-
tes aufgeführt wird. Herzliche 
Einladung zum Mitsingen! 
Info und Anmeldung: 
Inga Schmidt, Tel. 061 751 83 02

Am Mittwoch, 4. Januar, sowie am 
Donnerstag, 5. Januar, ziehen abends 
die Sternsinger und Sternsingerin-
nen wieder durch unsere Quartiere in 
Aesch, um den Segen für ein gutes Jahr 
zu bringen, zu singen und für arme 
Kinder in Brasilien, Rumänien und in 
Aesch zu sammeln.
Am Mittwoch, 4. Januar findet die Aus-
sendungsfeier um 17 Uhr in der refor-
mierten Kirche statt. Anschliessend 
ziehen wir in die Quartiere nördlich der 
Ettingerstrasse (Richtung Basel) inkl. 
Nordseite Ettingerstrasse und östlich 
der Hauptstrasse (Richtung Birs) inkl. 
Ostseite Hauptstrasse.
Am Donnerstag, 5. Januar findet die 
Aussendungsfeier um 17 Uhr in der ka-
tholischen Kirche statt. Anschliessend 
ziehen wir in die Quartiere südlich der 
Ettingerstrasse (Richtung Pfeffingen) 
inkl. Südseite Ettingerstrasse und 
westlich der Haupstrasse (Richtung 
Ettingen) inkl. Westseite Haupstrasse 
und nach Neu-Aesch (ab Autobahn-
brücke).  Esther Sartoretti, Felix Terrier,  

Adrian Diethelm

In Pfeffingen gehen die Kinder am 
Donnerstag, 5. Januar und am Freitag, 
6. Januar singend von Haus zu Haus.  
Zusammen mit ihren BegleiterInnen 
werden sie den Segen für das neue Jahr 

bringen und für Kinderprojekte in Ni-
caragua, Bolivien, Ostafrika und für die 
Schweizer Berghilfe sammeln. Sie sind 
herzlich eingeladen, an den Aussen-
dungsgottesdiensten jeweils um 17 Uhr 
in der Kirche St. Martin in Pfeffingen 
teilzunehmen. Heissen Sie die Kinder 
und ihre BegleiterInnen herzlich will-
kommen!  Sylvia Diethelm, Marianne Hel-

fenstein, Andreas Baumeister, Inga Schmidt

Annemarie Polak erzählt am Frei-
tag, 27. Januar um 14.30 Uhr im 
Stein​ackerhaus über ihre Eindrü-
cke vom Jakobsweg. Anschliessend 
sind Sie zu einem Zvieri eingeladen.  
Anhand von Bildern fahren und wan-
dern wir von Sevilla über den „Ca-
mino“ nach Santiago de Compostela 
und ans Ende der Welt. Auf dem Weg 
fahren wir durch Sommer- und kalte 
sonnige Vorfrühlingstage, bewundern 
maurische Baukunst und mittelalter-
liche Städte und besuchen eine der äl-
testen Universitäten. Jeden Tag wan-
dern wir aber mit den eigenen Füssen 
ein kleines Stück des Caminos.
Annemarie Polak

Seniorennachmittag
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Bestattungen
Felix Albrecht-Hämmerli
Gartenstrasse 5b, Aesch
verstorben im 69. Lebensjahr

Irene Graf-Saladin  
Dorfstrasse 22, 4914 Roggwil
verstorben im 73. Lebensjahr

Lilly Tacheron-Hauert
Ettingerstrasse 7, Aesch
verstorben im 89. Lebensjahr

Amtswochen
31.12.2016 bis 6.1.2017
Pfarrerin Inga Schmidt

7.1. bis 20.1.2017
Pfarrer Adrian Diethelm

21.1. bis 27.1.2017
Pfarrerin Inga Schmidt

28.1. bis 3.2.2017
Pfarrer Adrian Diethelm

Öffnungszeiten
Das Sekretariat ist geschlossen 
vom 24.12.2016 bis 4.1.2017.

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 079 286 53 05
r.schefer@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Peter Schmied
Herrenweg 14 | Tel. 076 259 58 58
pit.schmied@bluewin.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Armin Hauser
Trottmattweg 2 | Tel. 061 751 54 47
a.hauser@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Seit September letzten Jahres feiern wir 
immer am letzten Donnerstag im Monat 
die Atempause, eine halbe Stunde mit 
Text, Musik und Stille in der Kirche. Die-
se Tradition möchten wir nun weiterfüh-
ren und laden Sie herzlich am 26. Januar 
um 19 Uhr dazu ein. 
Für die Vorbereitungsgruppe: Inga Schmidt 

Atempause


